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©  Schleifkörper. 

©  Durch  die  pilzförmige  Gestalt  des  Schleifkörpers 
(2)  kann  bei  einem  Werkstück  (5)  gleichzeitig  die 
Bohrung  6  innenrund-  und  eine  zur  Bohrung  (6) 
senkrecht  verlaufende  rückwärtige  Planfläche  (8,9) 
plangeschliffen  werden.  Dies  geschieht  vorteilhaft 
unter  Schrägstellung  der  Drehachse  des  Schleifdor- 
nes  mit  einem  kegelförmig  verjüngten  Fußteil  (3)  des 
Schleifkörpers  (2)  auch  oszillierend. 
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Schleifkörper 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schleifkörper  für 
eine  Schleifmaschine  zum  gleichzeitigen  Innen-, 
und.  oder  Planschleifen  von  Werkstücken. 

In  der  EP-OS  00  51  136  wird  eine  Schleifma-  5 
schine  beschrieben,  mit  welcher  gleichzeitig  meh- 
rere  Schleifvorgänge  durchgeführt  werden  können. 
Für  jeden  Schleifvorgang  ist  aber  ein  entsprechen- 
der  Schleifkörper  mit  zugehöriger  Schleifeinheit 
notwendig.  Je  mehr  unterschiedliche  Schleifvor-  10 
gänge  an  einem  Werkstück  durchgeführt  werden 
sollen,  um  so  mehr  Schleifeinheiten  müssen  bei 
einer  solchen  Schleifmaschine  vorgesehen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Anzahl  der  notwendigen  Schleifeinheiten  beim  si-  rs 
multanen  Schleifen  von  Bohrungen  und  rück-  bzw. 
vorderseitigen  Planschleifen  eines  Werkstückes  zu 
reduzieren. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  werden  die  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruches  1  an-  20 
gegebenen  Merkmale  vorgeschlagen. 

Bei  entsprechender  Steuerung  der  Schleifein- 
heit  mit  einem  solchen  Schleifkörper  kann  in  einem 
einzigen  Steuerungsvorgang  sowohl  Innenrund-  als 
auch  plangeschliffen  werden.  25 

In  der  Zeichung  sind  Ausführungsbeispiele  dar- 
gestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  den  Bereich  des  zu  schleifenden 
Werkstückes  mit  dem  Schleifkörper  in  Schieifstel- 
lung.  30 

Fig.  2  eine  andere  Schleifkörperanordnung. 

Auf  dem  Schleifdorn  1  ist  der  pilzförmige 
Schleifkörper  2  mit  seinem  Fußteil  3  und  seinem 
Kopfteil  4  befestigt.  Mit  5  ist  ein  Werkstück  be-  35 
zeichnet,  dessen  Bohrung  6  innenrund  geschliffen 
werden  soll  und  außerdem  zu  schleifende  Planflä- 
chen  7,  8  und  9  aufweist.  Die  Planflächen  7  bzw.  9 
werden  über  die  angedeuteten  separaten  Schleif- 
scheibe  10  geschliffen,  wobei  die  Schleifscheibe  10  40 
auch  die  Stellung  11  einnimmt.  Mit  dem  pilzförmi- 
gen  Schleifkörper  2  kann  gleichzeitig  die  Bohrung 
6  und  die  Planfläche  8  geschliffen  werden.  Wäh- 
rend  das  Werkstück  5  um  die  Achse  12  rotiert  ist 
die  Drehachse  13  des  Schleifdorns  1  hierzu  etwas  45 
schräg  gestellt.  Gleichzeitig  ist  das  Fußteil  kegel- 
förmig  verjüngt  ausgebildet.  Schrägstellung  der 
Drehachse  13  zur  Achse  12  und  kegelförmige  Ver- 
jüngung  des  Fußteiles  3  sind  so  aufeinander  abge- 
stimmt,  daß  die  Bohrung  6  innenrund  geschliffen  50 
werden  kann,  aber  gleichzeitig  die  Planfläche  des 
Kopfteiles  4  die  Planfläche  8  des  Werkstückes 
schleifen  kann.  Weil  die  hintere  Planfläche  des 
Kopfteiles  4  rechtwinklig  zur  Schleiffläche  des  Fuß- 
teiles  3  angeorndet  ist,  erfolgt  durch  die  Schräg- 

stellung  des  Schleifdornes  1  der  Schliff  nur  an  den 
in  der  Zeichnung  angedeuteten  Berühungsstellen. 

Fig.  2  zeigt  eine  andere  Anordnung  des 
Schleifkörpers,  so  daß  neben  der  Bohrung  6  von 
dem  Schleifkörper  2  gleichzeitig  die  dem  Schleif- 
dorn  1  zugewandte  Planfläche  9  geschliffen  werden 
kann.  In  diesem  Falle  ist  der  Fußteil  3  zum  Kopftteil 
4  hin  kegelförmig  erweitert.  Für  die  Schleifgenauig- 
keit  ist  der  auf  diese  Weise  für  das  Planschleifen 
mögliche  stabile  und  kurze  Schleifdorn  von  großem 
Vorteil. 

Das  gleichzeitige  Einstechschleifen  einer  Boh- 
rung  mit  dazugehöriger  rückseitiger  Planfläche  ist 
durch  den  pilzförmigen  Schleifkörper  mit  kegelför- 
migem  Fußteil  und  gleichzeitiger  Schrägstellung 
des  Schleifdornes  auch  oszillierend  möglich. 

Ansprüche 

1.  Schleifkörper  für  Schleifmaschinen  zum 
Innen-  zum  Planschleifen  der  Stirnflächen  von 
Werkstücken,  insbesondere  für  oszillierende  Bear- 
beitung, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schleifkörper  (2) 
eine  aus  Fußteil  (3)  und  Kopfteil  (4)  bestehende 
pilzförmige  Gestalt  aufweist,  wobei  das  Kopfteil  (4) 
einen  größeren  Durchmesser  als  das  Fußteil  (3)  hat 
und  eine  zum  Fußteil  (3)  weisende  rückwärtige 
Schleiffläche  zum  Planschleifen  besitzt. 

2.  Schleifkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Fußteil  (3)  sich  kegelförmig 
zum  Kopfteil  (4)  hin  verjüngt. 

3.  Schleifkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Fußteil  (3)  sich  kegelförmig 
zum  Kopfteil  (4)  hin  erweitert. 

4.  Schleifkörper  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  rückwärtige 
Schleiffläche  des  Kopfteiles  rechtwinklig  Schleifflä- 
che  des  Fußteiles  des  Schleifkörpers  (2)  verläuft 
und  nicht  zur  Rotationsache  13. 

5.  Verfahren  zum  Einsatz  des  Schleifkörpers 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kegelförmige 
Fußteil  (3)  während  des  Schleifvorganges  mit  sei- 
ner  in  Eingriff  stehende  Schleifflächenseite  durch 
Schrägstellung  des  Schleifdornes  (1)  parallel  zur 
Werkstückachse  (12)  gebracht  wird. 
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